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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser

Von Politik und Wirtschaft ist in den vergangenen Wochen
und Monaten überall und meist erschöpfend die Rede

gewesen. Von Kultur war indessen weniger zu hören. Da ist
denn das, was sich am vergangenen 19. Oktober im Berner
Kunstmuseum zutrug, schon bemerkenswert, wurde doch
dessen Direktor, Hans-Christoph von Tavel, mit dem Preis
des Berner Handels- und Industrievereins ausgezeichnet.

Zwei besonders beachtenswerte Stellen aus der Dankesadresse

von Tavels seien daher unseren Lesern nicht vorenthalten:

«Gemeinsam mit seinen politischen und wirtschaftlichen

Gesprächspartnern wird (man) die Wege suchen und
finden, die aus dem Kunst-Hickhack, der in der Schweiz

gegenwärtig mit radikalen Streichungen, Schliessungsdrohungen

usw. um sich greift, hinausführt, um die Werke und
das Schaffen unserer Kultur zu ermöglichen und der
Zukunft zu erhalten. Wenn allen Beteiligten die Kultur in
ihrem ganzen Bedeutungsumfang: Pflege der Natur, Pflege
des Geistes, Pflege der Form und Pflege des Nächsten, vor
Augen steht, wird die gegenwärtige Situation nicht zur
kulturellen Rezession, sondern neue Kräfte wecken.
Kultur darf nicht auf ein partielles Interesse beschränkt
werden, sondern Kultur, die Kultiviertheit, ist ein sowohl
ethisches wie auch materielles Allgemeingut, das es mit
allen Mitteln zu erhalten gilt, wie die grundlegenden Rechte
des Bürgers. Gehen wir noch weiter: Kultur gehört zu den

grundlegenden Rechten und Verpflichtungen des

Bürgers.»

Von Tavels Aufruf, Politik, Kultur und Wirtschaft als eine
Dreiheit zu verstehen und diese Trias ernst zu nehmen, darf
just in der gegenwärtigen Situation einer allgemeinen
Orientierungslosigkeit nicht ungehört verhallen! In der - fruchtbaren

- Auseinandersetzung und im Gespräch zwischen

Politik, Kultur und Wirtschaft liegt wohl der Schlüssel zur
Klärung vieler Fragen, die jetzt einer Lösung harren (vgl.
auch S. 22).

Mit freundlichen Grüssen
Für das NIKE-Team

Gian-Willi Vonesch
Leiter der NIKE
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